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Protokoll
A. Nilges

Die AG begrüßt sehr herzlich Frau Frenz, die auch am BibTutor-Projekt beteiligt ist und beim Glossar die Aufgaben von Herrn Homann übernommen hat.

TOP 1 
Anzeige der Einträge / technische Fragen

Die AG Glossar dankt den KollegInnen aus Kaiserslautern für die hervorragende technische Umsetzung. Herr Rauber weist darauf hin, dass die Umlaute bei der Auswahl aus dem Scroll-down-Menue noch nicht automatisch umgesetzt werden, dies jedoch in den nächsten Tagen behoben werden wird. 

Folgende technische Verbesserungsvorschläge sollten umgesetzt werden:

· Bessere Navigtion für Bearbeiter und Nutzer: Übernahme der A-Z-Liste  und des Suchschlitzes für die Suche nach einzelnen Lemmata auf jeder Seite  (Der Curser sollte bei Anklicken der Suchfunktion gleich in den Eingabeschlitz springen); bei der Vollanzeige  Vor- und Rückwärtsblättern in der Liste

· Icons auf der Menue-Leiste wenn möglich vergrößern.

· Icon „Haus“ für Liste A-Z scheint ungewöhnlich. Es soll künftig für die Startseite mit dem noch zu erstellenden „Vorwort“ verwendet werden. Wenn die A-Z-Leiste auf jeder Seite angezeigt wird, erübrigt sich ein eigenes Icon für die Kurzliste.

· Links auch im Beispiel-Feld zulassen

· Im Link-Feld auch einleitende oder erläuternde Kommentare zu den Links zulassen, die auch auf der Benutzeroberfläche angezeigt werden

· (versuchsweise) Anpassung der auf der Kurzübersicht angezeigten Länge der Lemmata auf ca. 50 Zeichen 

· Weglassen der Punkte (...)

· Bei jedem Lemma „mehr“ angeben

· „siehe“ klein schreiben. Punkt hinter Verweisungen weglassen

· Änderung des Titels in „Glossar zu Begriffen der Informationskompetenz“

· Möglichkeit, von einem angezeigten Datensatz (Vollanzeige) zurück an die richtige Stelle in der alphabetischen Liste zu springen

· Weitergehende Formatierung (Tabelle, Tabulatoren) wünschenswert (für Fälle wie „Beispiel“ im Eintrag Domain Name System)

· Dringend: Volltextsuche (funktioniert derzeit noch nicht)

· Einrichtung einer Schnittstelle für die Übernahme in andere Systeme möglichst  bis Ende 2006 

Herr Rauber wird klären, inwieweit diese Änderungen automatisiert durchführbar sind.

Redaktionelle Beschlüsse:

· Die Teilnehmer einigen sich darauf, die strikte Zuständigkeit einzelner Bearbeiter für bestimmte Buchstabengruppen zu modifizieren: Sollte bei der Korrektur eines eigenen Begriffes die Anlage eines neuen Begriffes oder begriffliche Korrekturen an „nicht-eigenen“ Buchstaben erforderlich sein, so ist dies ab sofort möglich.

· Groß- und Kleinschreibung sollte vereinheitlicht werden. Alle Lemmata sollen mit Großbuchstaben beginnen.

· Innerhalb eines Begriffes wird auf andere Glossarbegriffe nur bei der jeweils ersten Erwähnung verlinkt.

· In den Definitionen ist die direkte Anrede zu vermeiden.

· Über-, Unter- und verwandte Begriffe werden nicht semantisch vollständig erfaßt, sondern nur im Hinblick auf ihre Verwendung im gängigen Vokabular der Informationskompetenz aufgenommen.

· Das Glossar verwendet die Begriffe und ihr semantisches Umfeld so wie sie im Fachwortschatz der Informationskompetenz gebräuchlich sind. 

TOP 2

Korrekturen an den Glossareinträgen

Die Liste der Ansetzungen ohne Definition wird abgearbeitet. Dabei werden Queverweisungen mitberücksichtigt. Außerdem werden Unstimmigkeiten bei den Buchstaben A-L bereinigt. Aufträge für die Überarbeitung einzelner Lemmata gehen an die Bearbeiter. Die weiteren Buchstabengruppen konnten von den Teilnehmern vor der Sitzung nicht ausreichend vorbereitet werden und müssen noch revidiert werden.

TOP 3 
Weiteres Vorgehen

· Alle Bearbeiter sind aufgefordert, die komplette Liste - vor allem aber die Buchstaben M – Z - noch einmal systematisch durchzugehen und die Lemmata, die geändert werden müssen, bis zum 1.12. unter “Redaktionelle Bearbeitung“ ins Weblog zu stellen.

· Ebenfalls bis zum 1.12. sollen Stichworte für das Vorwort unter „Vorwort“ ins Blog eingestellt werden.

· Bis zum 15.12. sollen die Begriffe und Stichworte kommentiert und die Diskussion darüber abgeschlossen werden.

· Das komplette Glossar sollte dann bis Ende Januar 2007 extern Korrektur gelesen werden. Jeder Bearbeiter sollte sich Gedanken darüber machen, wer mit dieser Arbeit betraut werden kann. So könnten z.B. Multiplikatoren der AG Informationskompetenz NRW diese Arbeit übernehmen. Auch eine Zusammenarbeit mit Herrn Roesch von der FH in Köln scheint denkbar. Frau Herb fragt kurzfristig bei Kollegen aus der Universität Bielefeld an.

· Nach der Endredaktion und der Verabschiedung des Vorworts im Februar wird das Glossar im März 2007 auf dem Bibliothekartag präsentiert.

